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Vor 50 Jahren, am 9. Juni 1973, 
ist Pater Georg Liebich vom da-
maligen Bischof Johannes Von-
derach zum Priester geweiht wor-
den. Wenige Tage nach seiner 
Priesterweihe feierte er am 17. 
Juni 1973 seine «Primiz», seine 
erste Heilige Messe. Mittlerwei-
le kann er auf 50 Jahre priester-
lichen Dienst zurückblicken. Die-
se 50 Jahre, die «Sekundiz», fei-
ert die Klostergemeinschaft am 
2. Juli im Konventamt um 9.30 
Uhr. Der Stiftschor und das Or-
chester verschönern den Got-
tesdienst. Pater Georg wird nicht 
nur dem Konventamt vorstehen, 
sondern auch der feierlichen 
Vesper um 16.30 Uhr. Auch das 
Abendlob wird vom Stiftschor 
musikalisch bereichert. Die Fei-
ern vom 2. Juli in der Klosterkir-
che sind öffentlich. 

In Krakau und in der Region Mal-
opolska startete die dritte Aus-
tragung der European Games 
mit einer Eröffnungsfeier. Olym-
pischer Geist, olympische Flam-

me und Flagge, olympische Wett-
kämpfe – auf europäischer Ebe-
ne. Zum dritten Mal sind die Eu-
ropean Games eröffnet. Nach 
Baku 2015 und Minsk 2019 fin-
det der Anlass 2023 in Krakau 
und in den umliegenden Regio-
nen Polens statt. Er bietet den 
Sportlerinnen und Sportlern die 
Möglichkeit, jeweils im Jahr vor 
den Olympischen Sommerspie-
len, sich im Wettkampf zu mes-
sen. In 22 von 28 während der 
European Games ausgetrage-
nen Sportarten und in der gleich-
zeitig in Krakau stattfindenden 
Team-Europameisterschaft der 
Leichtathletik sind 121 Schwei-
zer und darunter 6 Schwyzer 
Sportlerinnen und Sportler am 
Start. Aus Einsiedeln nehmen 
die beiden Skispringer Killian 
Peier und Gregor Deschwanden 
teil. Morgen Mittwoch findet die 
Qualifikation statt. Um 17.30 
Uhr beginnt der erste Durch-
gang, anschliessend eventuell 
der zweite Durchgang auf der 
Normalschanze. Am Samstag, 
1. Juli, wird zu den selben Zeiten 

auf der Grossschanze gesprun-
gen. Weitere Infos sind auf eu-
ropeangames.tv zu finden.

Die alpine Ski-Weltmeister-
schaft 2025 in Saalbach-Hin-
terglemm (Ö) liegt noch in wei-
ter Ferne. Wendy Holdener ist 
aber bereits jetzt im WM-Fie-
ber ! Vor Kurzem besuchte das 
Slalom-Ass die Fussball-Na-
ti. «Ich habe vor allem mit Lia 
Wälti und Ramona Bachmann 
gesprochen. Ich kannte sie 
schon von früher. Wir haben 
über dies und das geredet, bei 
Wälti hat es mich interessiert, 
wie es ihr geht», wie der Blick 
letzten Freitag berichtete. Wei-
ter heisst es im Artikel: «Ich fin-
de es mega spannend, mit an-
deren Sportlern zu reden. Und 
da ich fünf Wochen in Magglin-
gen beim Training war, nahm ich 
diese Möglichkeit gerne wahr», 
so die Dreifach-Weltmeisterin 
aus Unteriberg. Sicher ist: Hol-
dener wird der Nati ganz genau 
auf die Füsse schauen, wenn 

diese am 21. Juli in ihr WM-
Abenteuer startet.

Am Sonntagvormittag, 25. Juni, 
gegen 10.15 Uhr, verunfallte im 
Fluebrig-Massiv in Studen ein 
Speedflyer schwer. Kurz nach 
dem Start vom Diethelm klapp-
te der Schirm des 30-Jährigen 
aus noch ungeklärten Gründen 
wieder zusammen und verlor ra-
sant an Höhe. Folglich prallte 
der Sportler gegen die Felswand 
und stürzte rund 200 Meter tief 
ab. Der Verunfallte zog sich da-
bei erhebliche Verletzungen zu 
und wurde bis zum Eintreffen 
der Rettungskräfte durch seinen 
ebenfalls 30-jährigen Begleiter 
vor Ort betreut. Nach einer Erst-
versorgung flog ihn ein Helikop-
ter der Rega in eine Spezialklinik. 
Zur Klärung des Flugunfalles hat 
die Bundesanwaltschaft eine Un-
tersuchung eingeleitet.

46 erfolgreiche Absolventinnen 
und Absolventen konnten ihr Ma-

turazeugnis im Kollegi Schwyz 
entgegennehmen. Aus unserer 
Region bestand Svenja Lüönd 
aus Rothenthurm. Herzlichen 
Glückwunsch.

Das wunderbare Wetter zog vie-
le auf die Berge. Doch eine aus-
sergewöhnliche Wandertrup-
pe zog am vergangenen Sams-
tag viele Blicke und auch Ohren 
in sich. Unter der Initiative von 
Edi Marty fand nämlich die Mu-
sikwanderung 2.0 statt. Er hat-
te die Idee bereits vor gut zehn 
Jahren und setzte diese dann im 
letzten Jahr zum ersten Mal in 
die Tat um. Damals spielte er mit 
dem «Echo vom Diethelm» mit 
David Marty und Peter Schuler 
auf dem Diethelm. Da der Ziel-
gipfel den Namen der Formati-
on bestimmt, hiess die dies-
jährige Formation «Echo vom 
Lauiberg» und führte (auf dem 
Foto von links) Peter «Peytsch» 
Schuler, Andreas «Günzler» Be-
eler, beide Schwyzerörgeli, und 
Edi Marty, Kontrabass, via Sihl-

seeli auf den Lauiberg. Unzähli-
ge Wanderer kamen an mehre-
ren Orten auf den Genuss der 
Gipfelmusik und staunten über 
die wackere Truppe. Ein Kontra-
bass wiegt rund zehn Kilogramm 
und diesen auf über 2000 Me-
ter über Meer zu tragen ist nicht 
ohne – daher kam sogar noch 
ein «Sherpa», Kevin Schmitt, mit 
der Formation mit.

Gewinnerin des Einsiedler  
Kulturpreises steht fest

Der diesjährige Einsiedler 
Kulturpreis geht an die 
Journalistin, Autorin und 
Brückenbauerin Susann 
Bosshard-Kälin (1954). 
Die Feier findet am  
9. September statt.

rdc. Die Kulturkommission Ein-
siedeln würdigt mit dem Preis 
das langjährige und engagier-
te kulturelle Schaffen der Egge-
rin Susann Bosshard-Kälin und 
dankt ihr somit insbesondere für 
die Erschaffung von regional so-
wie überregional relevanten und 
identitätsstiftenden Zeitzeugnis-
sen.

Einblicke in andere  
Lebensrealitäten
Die Perspektive der Frau, Le-
bensgeschichten hinter Migra-
tion und Emigration, sowie Be-
gegnungen mit Menschen in un-
terschiedlichsten Lebensrealitä-
ten – Susann Bosshard-Kälins 
Bücher und Texte lassen in bis 
dato unbeachtete Leben einbli-
cken, schaffen Verständnis und 
eröffnen neue Perspektiven. Im 
Gespräch mit Protagonistinnen 
und Protagonisten erkundet sie 
deren Lebensgeschichten, ein-
gebettet in den weiteren histo-
rischen Kontext, und erarbeitet 
somit nicht nur die Abbildung 
und Dokumentation individuel-
ler Historien, sondern von regio-
nalen und überregionalen, histo-
rischen Begebenheiten. Diese 
mündliche Überlieferung, die die 
Autorin in Wort und Schrift fest-
hält, ist sodann von grosser Be-
deutung. Die Aufzeichnung von 
Erinnerungen, wie sie ihre Arbei-
ten auch schon beschrieben hat, 
ermögliche es, verschiedene As-
pekte von Lebenserfahrungen zu 
dokumentieren, zu denen kaum 
schriftliche Quellen vorhanden 
seien.

Mit der ersten Publikation 
«spruchreif – Zeitzeuginnen er-
zählen – Frauenleben im Kanton 
Schwyz im 20. Jahrhundert», wel-
che 2006 erschienen ist, ging 
die zweifache Mutter gänzlich 
neue Wege. Gemeinsam mit Ele-
na Hinshaw-Fischli hat sie das 
Buch konzipiert, einzelne Tex-
te verfasst und es als Mit-Her-
ausgeberin publiziert. Das Buch 
beleuchtete zum ersten Mal in 
der Schwyzer Geschichte die Le-

bensrealitäten von Frauen im 20. 
Jahrhundert im Kanton, machte 
diese sichtbar und verlieh ih-
nen einen gesellschaftlichen 
und historischen Wert. Mit den 
darauffolgenden Publika tionen 
wie «westwärts – Begegnungen 

mit Amerika-Schweizerinnen» 
(2009, efef Verlag), «Unter der 
Haube – Diakonissinnen erzäh-
len aus ihrem Leben» (2011, 
Huber Verlag), Beruf Bäuerin – 
Frauen aus der Bäuerinnenschu-
le Kloster Fahr erzählen» (2013, 

Verlag Hier und Jetzt), «Im Fahr 
– die Klosterfrauen erzählen aus 
ihrem Leben» (2018, Verlag Hier 
und Jetzt) sowie «offägleit – Ge-
schichte der Schwyzer Frauen» 
(2022, Schwyzer Heft) lässt sie 
die Leserinnen und Leser weite-

re Male in unbekannte und er-
staunliche Lebensrealitäten ein-
tauchen. Für das Buch «Im Fahr» 
erhielt sie den Katholischen Me-
dienpreis 2019 der Schweizer 
Bischofskonferenz. Die Jury lob-
te insbesondere ihr journalisti-

sches Geschick. Das Buch lese 
sich wie ein Mosaik, bestehend 
aus einzelnen spannenden und 
berührenden Lebensgeschich-
ten.

 Auswanderungsgeschichten 
haben es der ausgebildeten 
Journalistin besonders an-
getan; 2009 mit ihrem Buch 
«westwärts – Begegnungen mit 
Amerika-Schweizerinnen» sowie 
2014 mit «Nach Amerika» lässt 
sie Frauen und Männer zu Wor-
te kommen, die im 20. Jahrhun-
dert aus der Schweiz – auch aus 
Einsiedeln – in die USA ausge-
wandert sind. Auf einer Reporta-
gereise in die Erzabtei St. Mein-
rad, Indiana (einem Tochterklos-
ter der Einsiedler Benediktiner), 
begegnete sie im nahegelege-
nen Louisville Nachkommen von 
Einsiedler Auswanderern, die 
ab Mitte des 19. Jahrhunderts 
nach Kentucky gezogen waren. 
Ab 2015 startete sie dann das 
multi- und crossmediale Projekt 
«Einsiedeln anderswo».– Nebst 
einer Dokumentation initiier-
te sie diverse Austausche zwi-
schen ausgewanderten Einsied-
lern und Einsiedlerinnen in Ame-
rika und hiergebliebenen Fami-
lienmitgliedern. Mit ihrem Buch 
«Einsiedeln anderswo – Präsenz 
eines Innerschweizer Dorfes in 
der amerikanischen Stadt Lou-
isville, Kentucky» (2019, Verein 
Einsiedeln anderswo), schafft 
sie einen Brückenschlag der 
ganz besonderen Art.

Autorin, Journalistin,  
Brückenbauerin
Susann Bosshard-Kälins Werk 
ist erlebbare Geschichte und 
Gesellschaftsstudie zugleich. 
Ihre Bücher sind sensible und 
zugängliche Zeitzeugnisse, die 
insbesondere aus regionaler 
Sicht aber auch überregional 
von hohem Wert sind. Vor ih-
rer Tätigkeit als Autorin arbei-
tete sie in verschiedenen Posi-
tionen als Journalistin und PR-
Beraterin. Von 2001 bis 2013 
begleitete sie als Kommuni-
kationsexpertin die gesamte 
Amtszeit von Abt Martin Wer-
len. Während dieser Zeit und in 
Zusammenarbeit mit Dechen 
Shak und Regula Curti initiier-
te und organisierte sie 2005 
den Besuch des Dalai Lama im 
Kloster Einsiedeln. Auch dort 
konnte sie ihre Rolle als Brü-
ckenbauerin ausüben.
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Susann Bosshard-Kälin gewinnt den Einsiedler Kulturpreis 2023. Die Feier findet im September statt. Foto: zvg


